
320 Die Chronicae des sog. Fredegar.

Theoderici f. 203—207 ‘Incipiunt Gesta Theodorici Regis’ nur 
bis ‘lustinianus mittens pue ’ Canis, p. 193, Z. 6 v. u., die 
hieraus Mone im Anzeiger 1838, p. 355—359, zum grössten 
Theil edierte.

Dass diese Hss. aus der 4. Handschriftenklasse und nicht 
etwa aus 1. 2 oder 3 abgeleitet sind, zeigen die folgenden Cor­
ruptelen, die ich der Mone’schen Ausgabe von 4z5 entnehme. 
Canis. p. 189, Z. 4, liest 4z5 ‘ibique matrem suam Liliam 
obviam invenit’, wo nur die Codices 4 ‘inveniens’ haben, wäh­
rend die übrigen Hss. ‘veniens’ bieten. Ebendort Z. 17 lässt 
4z5 mit den anderen Hss. 4 die Worte ‘esset ut Theudericus 
cum’ aus. Doch scheint eine der besseren Hss., wohl 4a, die 
Quelle von 4 z gewesen zu sein. Wenigstens liest 4z5 allein 
mit 4a p. 189, Z. 18, richtig ‘seductus’, während 4c2 ‘sed 
vinctus’, 4ba* ‘seda cunctiis’ hat.

Die Codices V.
5a) Die Handschrift der Heidelberger Universitäts­

bibliothek Palat. lat. Nr. 864 saec. IX, in Fol. f. 134, stammt aus 
dem Nazariuskloster in Lorsch, wie eine Hand saec. X. auf 
f. 1 anmerkte: ‘Codex de monasterio sci Nazarii quod nomi­
natur Lauresham’. Ihre weiteren Schicksale werden bezeichnet 
durch die auf das Vorsatzblatt geklebte Vignette, die über 
dem bairischen Wappen die Ueberschrift trägt:

‘Sum de Bibliotheca quam Heidelberga 
capta, Spolium fecit et

P. M.
Gregorio XV. 
trophaeum misit.

Maximilianus Utriusque Bavariae dux etc.
S. R. I. Archidapifer et princeps elector.

Anno Christi CIO . IcC.XXIII’, 
und durch den auf f. 1 und f. 134' gedruckten rothen Stempel 
‘Bibliothèque nationale’. Auf f. 1 finden sich eine Menge 
Federproben.

F. 1' beginnt die Frankengeschichte des Gregorius von 
Tours ‘IN XPI NOMINE INCIPIT PFATIO GREGOR TO­
RONICI EPISCCPI PRIMA (P. ist getilgt) FELICITER. 
Decedente atque immo’, welche bis f. 110' ‘Similiter et rex ab 
eodem invitatus invitatus (das zweite i. ist getilgt) plerisque donis 
refertus abscessit et ad Cavillonensim urbem redire statuit’. Dies 
ist der Schluss von Buch X, Cap. 28, der Ausgaben. Darauf folgt 
in unserer Hs. das letzte Buch der Fredegar’schen Chronik 
unter der Ueberschrift ‘INCIPIUNT CAPITULA LIBRI .X.’.


